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Stärke n des Buches . Wer sich mit der Wirtschaftsgeschicht e des östliche n Ostseeraume s 
beschäftigt , findet eine Meng e verschiedenartige r archivalische r Quellen vor: fiskali-
sche, administrative , merkantil e (Kaufmannsbüche r etc. ) usw. Ä. zeigt, wie mit ihne n 
umzugehe n ist un d wie die z.T. fragmentarische n Quellen einande r ergänze n können , 
will man ein zuverlässiges Bild der historische n Entwicklun g bekommen . Inde m er die-
se -  zum Teil geographisch , zum Teil sprachlic h -  schwer zugängliche n lokalen bzw. 
regionale n Quellen , die für seine Fragestellunge n relevant sind, in For m von Tabellen 
und Diagramme n aufbereite t hat , liefert er nützliche s Basismaterial . 

Da s Buch schließt mit einer kurzen Zusammenfassung , in der Ä. die wirtschafts-
geschichtlich e Bedeutun g der Teer- un d Holzproduktio n und deren Expor t bilanzier t 
und die Auswirkungen der vorindustrielle n Exploitatio n des Waldes diskutiert . 

Kiel Rober t Bohn 

Die Universitäten Dorpat/Tartu, Riga und Wilna/Vilnius 1579—1979. Beiträge zu ihre r 
Geschicht e und ihre r Wirkung im Grenzbereic h zwischen West und Ost. Hrsg. von 
Ger t von P i s t o h l k o r s , Toivo U. R a u n , Pau l K a e g b e i n . (Quelle n und Stu-
dien zur baltische n Geschichte , Bd. 9.) Böhla u Verlag. Köln , Wien 1987. XVIII , 
404 S. 

De r vorliegende Sammelban d enthäl t zunächs t die Aufsätze, die aus den auf dem 
zweiten internationale n un d interdisziplinäre n Symposiu m zur baltische n Geschicht e 
im Oktobe r 1981 in Marbur g gehaltene n Vorträgen hervorgegange n sind. Veranstalte r 
der Konferen z waren die Baltisch e Historisch e Kommission , Göttingen , und die in den 
US A un d Kanad a ansässige Association for th e Advancemen t of Baltic Studie s 
(AABS). Gastgebe r war das J. G . Herder-Institut , Marburg . 

De n konkrete n Anlaß zur Veranstaltun g bildete die Tatsache , daß die Universitä t 
Wilna 1979 auf eine 400jährige, die Universitä t Dorpa t 1982 auf eine 350jährige un d 
die Staatsuniversitä t Lettland s in Riga auf eine 120jährige Geschicht e zurückblicke n 
konnten . Außer den 21 überarbeitete n Vorträgen , die auf dem erwähnte n Symposiu m 
gehör t und diskutier t worden sind, wurden in den Band drei Beiträge zusätzlich aufge-
nommen . Es handel t sich um Klaus M e y e r (Berlin) : „Di e Universitäte n der balti-
schen Unionsrepublike n der UdSSR " (S. 305—333), wodurc h der Leser in die Lage 
versetzt wird, die Entwicklun g der drei erwähnte n Hochschule n in knappe n Zügen bis 
zum End e der siebziger Jahr e zu verfolgen; desgleichen um den vielbeachtete n Vortrag 
„350 Jahr e Universitä t Dorpat " (S. 347-365) , mit dem Heinric h S e e s e m a n n (f) 
einen eindrucksvolle n Überblic k über Geschicht e und Bedeutun g dieser Universitä t 
bot . Schließlic h steuert e Hein z von zu r M ü h l e n (Neubiber g bei München ) den Bei-
trag „Deutsch-baltisch e Korporatione n und die Studentenschaf t der Universitä t Dorpa t 
(1802-1939) " (S. 151-161) bei. 

Nac h einem deutsch - und englischsprachige n Vorwort der drei Herausgebe r 
(S. IX—XVIII) erscheine n die insgesamt 24 Aufsätze, die hier mit Ausnahm e der dre i 
bereit s erwähnte n kurz vorgestellt werden sollen . 

Stasys G o ś t a u t a s (Dallas/Texas ; „Th e Early Histor y of the Universit y of Vilnius. 
A Crossroa d between East and West", S. 1-10) weist auf die geistig-kulturelle n 
Triebkräft e hin , die 1579 zur Gründun g der Universitä t Wilna führten . Die s wird beson-
ders an der Perso n un d Wirksamkei t des spanische n Humaniste n und Juriste n Pedr o 
Ruiz de Moro s (ca. 1505—1571) in Wilna deutlic h gemacht . Di e jesuitische Ausrichtun g 
wird dabei zumindes t relativiert . Auf die „Reflexe des abendländische n Geistesleben s 
an der schwedische n Universitä t Dorpat " (S. 11—18) mach t Geor g von R a u c h (Kiel) 
aufmerksam , wobei er die Bedeutun g der zweiten Period e der Universität , der Gu -
stavo-Carolina , von 1690 bis 1710 besonder s herausstellt . Wissenschaftlich e Erkenntni s 
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begann, in erster Linie in den Naturwissenschaften, konfessionelle Schranken zu über-
winden. Der kurze Beitrag kann als der Ertrag grundlegender Forschungen zu diesem 
Thema gewertet werden, den von Rauch in einer stattlichen Monographie bereits wäh-
rend des Zweiten Weltkriegs vorgelegt hatte (Die Universität Dorpat und das Eindrin-
gen der frühen Aufklärung in Livland 1690—1710, Essen 1943 [Schweden und Nordeu-
ropa, Bd. 5], Neudruck Hildesheim, New York 1969). 

Wenn auch faktisch die Universität Dorpat von 1710 bis 1802 nicht existiert hatte, 
so war in den Privilegien für die Ostseeprovinzen von Peter dem Großen die Beibehal-
tung der Hochschule 1710 grundsätzlich zugebilligt worden. Hubertus N e u s c h ä f f e r 
(Preetz) skizziert die Bemühungen der ständischen Kräfte im 18. Jh. um die Wieder-
eröffnung der Universität („Die baltischen Provinzen ohne Universität von 1721 bis 
1802", S. 19—35), wobei er auf die Kontinuität in der Universitätsgeschichte hinweist. 
Die Hochschulpolitik des Russischen Reiches bis ins 20. Jh. schildern Klaus M e y e r 
(„Die Universität im Russischen Reich in der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts", 
S. 37-50) und Manfred H a g e n (Göttingen; „Hochschulunruhen und Regierungspoli-
tik im Russischen Reich vor 1914", S. 51—69). Dabei werden die Rahmenbedingungen 
deutlich, unter denen die drei baltischen Universitäten ihre Wirksamkeit entfalten 
konnten. 

Unter Anwendung der modernen quantitativen Methode des repräsentativen 
Querschnitts (stratified random sample) breitet Andrejs P l a k a n s (Arnes/Iowa; „Lat-
vian Students in Russian Universities. An Exploratory Quantitative Study", S. 71—86) 
die Erkennungsmerkmale - wie Geburtsort, Studienplatz und Studienfach - von 2078 
Letten aus, die 1908 entweder Hochschulbildung besaßen oder noch studierten. Ramu-
nas K o n d r a t a s (Washington, DC) schildert die Reformen an der Medizinischen Fa-
kultät der Universität Wilna im Beitrag „Medical Reforms at the University of Vilnius 
in the Beginning of the nineteenth Century" (S. 87—104). Signifikant ist die Tatsache, 
daß die Träger und Ausführenden dieser Reformen zum großen Teil aus Frankreich 
und Deutschland kamen und vorher an westeuropäischen Hochschulen gewirkt hatten. 

Es folgt eine Reihe von Vorträgen zur Geschichte der Universität Dorpat, die einen 
Schwerpunkt des Sammelbandes bilden. Einer der maßgeblichen Herausgeber der 
anerkannten dreibändigen „Geschichte der Universität Dorpat 1632—1982" (Tartu üli-
kooli ajalugu, Tallinn 1982), Karl S i i l i va sk (Reval), legt eine knappe, gehaltvolle 
Skizze „Über die Rolle der Universität Tartu bei der Entwicklung der inländischen 
und internationalen Wissenschaft" (S. 105—122) vor. Behandelt wird hier der Zeitraum 
von 1802 bis 1918. In einem statistischen Anhang wird auch auf die nationale Zusam-
mensetzung der Studentenschaft von 1920 bis 1978 verwiesen. Toivo U. R a u n (Long 
Beach, California) steuert eine sozialgeschichtliche Untersuchung der estnischen Stu-
dentenschaft Dorpats mit dem Titel „The Role of Tartu University in Estonian Society 
and Culture 1860-1914" (S. 123-142) bei. In sechs Tabellen werden die zahlenmäßige 
Stärke und die soziale Herkunft dieser Studenten dargestellt. Michael Ga r l e f f (Rais-
dorf bei Kiel) skizziert die Bedeutung von „Dorpat als Universität der baltischen Pro-
vinzen im 19. Jahrhundert" (S. 143—150) für das baltische Deutschtum. Erik A m b u r -
ger (Heuchelheim bei Gießen) macht „Die Bedeutung der Universität Dorpat für 
Osteuropa" (S. 163—181) deutlich, indem er einige berühmte Vertreter mehrerer Natio-
nen aus Ostmittel-, Ost- und Südosteuropa nennt, die in Dorpat als Lehrer gewirkt 
oder als Zöglinge ihre Ausbildung in der Zeit von 1802 bis 1889 erhalten haben. Erste 
Forschungsergebnisse auf Grund von handschriftlichen Korrespondenzen zwischen 
Göttinger und Dorpater Professoren, die in der Universitätsbibliothek Göttingen und 
im Archiv der Akademie der Wissenschaften in Göttingen lagern, liefert der Beitrag 
„Beziehungen der Universität Dorpat zur Universität Göttingen im 19. Jahrhundert" 
(S. 183-196) von Kristin S c h w a m m (Göttingen). 
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Übe r die bemerkenswerte n Ausstrahlunge n der Universitä t Dorpa t und deren Land -
wirtschaftliche n Institut s in Alt-Kustho f (Vana-Kuuste ) sowie seit 1862 des Polytechni -
schen Institut s in Riga und dessen Lehr - und Versuchsgutes in Peterho f (Petermuiża ) 
unterrichte t Elma r J ä r v e s o o (Amherst/Mass. ; „Th e Role of Tart u Universit y and Ri-
ga Polytechni c Institut e in Introducin g Rationa l Agriculture into the Baltic Province s 
and Russia"; S. 197—215). Faktenreic h un d trotzde m überau s ansprechen d sind die 
Ausführunge n von Eugen L e i m a n i s (Vancouver ) über „Di e Dorpate r mathemati -
sche Schule in der zweiten Hälft e des 19. Jahrhundert s und die wissenschaftlich e Tätig-
keit ihre r ehemalige n Schüler , besonder s am Polytechnische n Institu t in Riga" 
(S. 217-240) . 

De r thematisch e Übergan g zur Hochschul e in Riga wird durc h die knappe , aber in-
haltsreich e Geschicht e des Rigaer Polytechnikum s von 1862 bis 1918 aus der Fede r von 
Clara R e d l i c h (Hannover ; S. 241—253) vollzogen. Dara n schließt sich chronologisc h 
der kurze Überblic k über Gründun g und Entwicklun g der Lettländische n Universitä t 
von 1919 bis 1940 unte r Hervorhebun g der philologisch-philosophische n Fäche r von 
Andrejs J o h a n s o n s (f, Stockholm ; S. 255—262) an . 

De r vielfach ausgewiesene Sachkenne r und Zeitzeug e Jürgen von H e h n ( f , Ham -
burg) steuer t in seinem Refera t „Deutsch e Hochschulaktivitäte n in Riga und Dorpa t 
zwischen den beiden Weltkriegen " (S. 263—276) vor allem eine kurze Darstellun g des 
Herder-Institut s in Riga bei. De n Ausbau der nationalestnische n Geschichtsforschun g 
an der Universitä t der Estnische n Republi k in Dorpa t von 1920 bis 1940 charakterisie -
ren Sirje und Jur i K i v i m ä e (Reval ; S. 277-292) . Di e deutschbaltisch e Geschichtsfor -
schun g in Estlan d im gleichen Zeitrau m beleuchte t Hein z von zur M ü h l e n 
(S. 293-304) . 

Übe r Leben un d Wirken des lettische n Historiker s un d Professor s in Riga seit 1945, 
Jani s Z u t i s (1893—1961), erfahre n wir viel Wissenswertes aus dem Beitra g von Mak-
sim M. D u c h a n o v (Riga) . -  De r informativ e letzte Beitra g des Sammelbande s „Di e 
Vierhundert-Jahr-Feie r der Universitä t Wilna/Vilniu s in den Jahre n 1978 un d 1979. Li-
teratu r un d Ergebnisse " (S. 367—386) stamm t von Povilas R e k l a i t i s (Weima r bei 
Marburg) . De n Abschluß bilden eine Liste der Teilnehme r am obengenannte n Sympo-
sium un d ein von Erik A m b u r g e r zusammengestellte s Personenregister . 

Insgesam t gesehen wird der Leser beeindruck t sein von den komplexe n geistesge-
schichtliche n Bezügen , die alle drei Hochschule n im baltische n Rau m als europäisch e 
Universitäte n im besten Sinn e des Wortes kennzeichnen . De r Untertite l des Sammel -
bande s erfähr t durc h den Ban d in eindrucksvolle r Weise imme r wieder eine Bestäti -
gung. Besonder s reichhalti g un d vielseitig sind die Forschungsergebniss e über die Uni -
versität Dorpat/Tart u und das Polytechniku m bzw. Staatsuniversitä t in Riga. Di e Orga-
nisatore n der Tagun g bzw. die Herausgebe r des Sammelbande s mußte n jedoch be-
trächtlich e Lücke n im Hinblic k auf Geschicht e und Bedeutun g der Universitä t Wilna/ 
Vilnius bzw. Kauna s in der Zwischenkriegszei t hinnehmen . Kritisch anzumerke n ist ne-
ben dem späten Erscheinungstermi n die nich t imme r gewährleistet e Übereinstimmun g 
im Gebrauc h der Termini . So erschein t z.B. die gleiche Institutio n in Dorpa t einma l 
als „Institu t für Professoren " (S. 108, 112), ein andere s Ma l wie üblich als „Professoren -
Institut " (S. 172f.). Bei den bibliographische n Angaben wünscht e sich der Benutze r 
zumindes t im Falle von estnisch- , lettisch - und russischsprachige n Titeln in jedem ein-
zelnen Fal l bei der ersten Erwähnun g eine Übersetzung , zuma l der Band über die Spe-
zialisten hinau s auf einen breite n Interessenkrei s rechne n darf. 

Marbur g a.d . Lah n Csaba Jáno s Kené z 


